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zufolge wird der Kaiser bis zum Anfang der zweiten Juli
woche in Eins verweilen dann nach Jugenheim zum Be
such des russischen KaijerpaareS in der Mitte des Juli
zum Kurgedrauche nach Gastein gehen und am 10 August
nach Berlin zurückkehren um den Truppenübungen des
Gardecorps und des 10 Armeecorps beizuwohnen Der
Kronprinz begiebt sich morgen nach Bremen uad kehrt am
21 d nach Potsdam zurück

Die N L C schreibt Die energische Anwen
dung der neuen Kircheugesetze im Erzbisthnm Posen hat
die Zabel der Ultramontanen von dem beginnenden Zurück
weichen der Staatsgewalt gründlich beseitigt Dafür wird
nunmehr die Wehklage über Kirchenraub erhoben

Das discipllnarijche Vorgehen der deutschen Regie
rungen Wider renitente Cleriker zumal wiver den Erzbifchof
von Gneseu und Posen macht dem Papste trübe stunden
Er äußerte sich eben gegen einen fremden Cardinal über
die Haltung des Erzbifchofs Ledochowski eingehend und schloß
mit der Bemerkung er wünsche nur daß der verfolgte
Prälat fortfahre den Künstlern der Staatspolitik mit der
schlichten einfältigen Währung wie bisher auch ferner zu
begegnen dann würden sie mir allen ihren großen Stücken
Fiasco machen Er habe nicht Hochzerrath an der Kirche
üben wollen nur deshalb hätte man des Hochverraths am
Staats lyn bezichiigt Das war eben so drastisch als ab
solut gesprochen

Bekanntlich ist eine Revision deS Strafgesetzbuchs
in Aussicht genommen Der als Kriminalist in weiteren
Kreisen vorrheilhaft bekannte Docent Stadtrichter Doetor
Rubo der bei der Abfassung des Strafgesetzbuches in der
Borberathung betheiltgt war hat nun vor einigen Tagen
in der juristischen Gesellschaft zu Berti emen Bortrag ge
halten worin er den Nachweis geführt hat daß eins solche
Revision in keiner Weife nothwendig und nützlich ist

Der Stern der Welsen scheint in Hannover stark
im Erbleichen zu sein Der Umstand daß in Hameln und
in einer anoeren Ortschaft die Bürgervorsteherwahlen im
Smne der nationaltiberalen Partei ausgefallen sind ent
preßt der Deutschen Volkszeitung folgenden Nothschrei

Wann werden die Deutsch Hannoveraner aus ihrer Apathie
in die sie versunken scheinen erwachen und ihr wichtigstes
politisches R cht das Wahlrecht mit Eifer und mit Ernst
ausüben Es ist eine traurige nnv lähmende Ausgabe für
die Presse fast ausnahmslos von Wahlsiegen der Gegner
Meldung thun zu müssen

Berlin 16 Juni Von den Stimmungen in wel
chen sich die ultramontane Presse m Folge der neuesten un

günstigen Entwickelung des kirchlichen Kampfes befindet
giebt die persönliche Bitterkeit und Gemeinheit Zeugniß mit
welcher die Germania sowohl wie die katholischen Pro
vmzialblätter den Misten Bismarck in seinen Privatangele
genheiten angreifen Die Germania verschmäht es nicht
an der Spitze ihrer Wochenschau statt politischer Erwä
gungen persönliche Insinuationen gegen den Fürsten in Be
zug auf seine Verhältnisse als Grundbesitzer zu verbreiten
Es ist dies charakteristisch sür den sittlichen Fonds und
Werth dieser Sorte von geistticher Presse

Bald nach dem tetzlen Kriege wurde auf Befehl
des Kaisers und unter Oberleitung des Chefs des Militair
kabinets v Atbedhll mit der Abfassung einer Geschichte der
Fahnen und Standarten der preußischen Armee begonnen
Mehrere Offiziere waren mit der Ausarbeitung des im
Archive des Großen Generalstabes befindlichen Materials
betraut unv hatten die Aufgabe genau festzustellen in wel
chen Gefechten odec Schlachten die einzelnen Fahnen und
slanoarten geführt worden weiche Verletzungen sie hierbei
etwa davongetragen u s w so daß die ganze Arbeit sich
gewissermaßen zugleich zu einer Geschichte sämmtlicher Re

gimenter gestattete Wie die Vvss Ztg hört ist dieses
Werk wetchcS durch zahlreiche Abbitdungen illustrirt ist
jetzt beendet und auch vereitS im Druck vollendet so daß
es dem Kaiser demnächst vorgelegt werden kann Das
Werk ist nicht sür das größere Publikum bestimmt und wird
deßhalb nicht im Buchhandel erscheinen sondern nur in
einer beschränkten Anzahl von Exemplaren abgezogen um
an die einzetnen Regimenter bestimmte hochgestellte Perso
nen Bibliotheken u s w vertheilt zu werden

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe den Ent
wurf eines Gesetzes betreffend die Errichtung der deutschen
Seewarte vorgetegl welches u a folgende Bestimmungen
enthält Unter dem Namen Deutsche Seewarte wird eine
Anstalt errichtet welche die Aufgabe hat die Kenntniß der
Naturverhältnifse des Meeres soweit diese sür die Schiff
fahrt von Interesse sind sowie die Kenntniß der Witte
rungScrscheinungen an den deutschen Küsten zu sördern und
zur Sicherung und Erleichterung des SchifffahrlsverkehrS
zu verwerthen Die Anstalt wird ihren Sitz in Hamburg
erhalten

Berlin 14 Juni In Folge der vom Reichskanzler
Amte angeordneten Untersuchung üb r den Schutz der weib
lichen Arbeiterinnen in den Fabriken hat die Handelskam
mer von Bielefeld eine auf statistischen Ausnahmen und
Ermittelungen ruhende außerordentliche gründliche Vorunter
suchung veranstaltet und darüber in ihrem neuesten Jahres
berichte nähere Mittheilungen gemacht Im Berichte heißt
es Wie sich nun einmal die wirthfchastlichen und socialen
Zustände sowohl bei uns in Deutschland wie in allen vor
geschrittenen Culturstaaten gestaltet haben ist es zur zwin
genden Nothwendigkeit geworden daß auch die weiblichen
Glieder der Arbeiterfamilien durch Arbeitnahme in den
Fabriken mit verdienen müssen um die für die Familie
nothwendigen Existenzmittel zu schaffen und eö werden
etwaige kleine aus dieser Beschäftigung des weiblichen Ge
schlechts resuttirende Uebelstände als ein nothwendiges Uebel

betrachtet werden müssen Wir vermögen daher in
einer Beschränkung der Frauenarbeit oder in einer weiteren
Regelung der Arbeitszeit nicht das richtige Mittel zu er
blicken um die aus der Fabrikarbeit entstehenden Uebelstände
zu beseitigen sondern das einzig richtige und wirksame Cor
rectiv dafür nur in möglichst guter Jugenderziehung und
dadurch gegebener besserer eigener Einsicht zu finden Fort
bildungsschulen Kinderbewahranstalten und Kindergärten
für die Arbeiterklassen bieten dazu das wirksamste Mittel
und das Augenmerk sollte daraus gerichtet sein daß an
jedem Orte solche eingerichtet werden Wir müssen uns
demnach dahin aussprechen daß wir die jetzigen Bestim
mungen der Gewerbeordnung für völlig ausreichend hallen
um das weibliche Geschlecht gegen inhumane Ausbeutung in
den Fabriken zu schützen und können von unserem Stand
punkte aus einer Abänderung derselben nicht das Wort zu
reven

Bezüglich der in verschiedene Blätter übergegange
nen Behauptung daß in letzter Zeit vom Handelsministe
rium die Lieferung einer großen Zahl von Lokomotiven und
Wagen an ausländische Mai chinenanstalten vergeben worden
seien erfahren wir aus sicherer Quelle daß im Laufe des
Jahres 2258 Wagen und 144 Lokomotiven sür Staatsbah
nen verdungen sind von denen nur 5 Gepäckwagen und
3 1 Lokomotiven von nichtdeutschen Fabriken geliefert werden

Für die Lokomotiven soll hierbei neben dem niedrigeren
Preise die kürzere Lieferfrist ausschlaggebend gewesen sein
da auf verschiedenen Linien noch immer ein empfindlicher
Mangel an Maschinen herrscht dessen baldthunlichste Besei
tigung in dringendem Interesse des Verkehrs liegt

Äöthen Der Socialdemokrat F Kamigann ist am
14 Juni hier verhaftet worden Derselbe hat I Monat
Gefängniß zu verbüßen

Qneenstown 16 Juni Henri Rochefort ist heute auf
dem Dampfer Parthia hier eingetroffen und nach Dublin
weitergereist Aus der vor dem Hotel Rcchefort s und am
Bahnhofe zahlreich versammelten Menge ließ sich vielfach der
Ruf Nieder mit Rochefort I vernehmen

Rom Die amerikanischen Pilger haben dem Präsi
denten des Vereins für katholische Interessen Cardinal Bor
romeo geloben müssen überall in den Vereinigten Staaten
Zweigvereme zu gründen und dafür zu sorgen daß regel
mäßige Dampfschiffs wallfahrten von Amerika nach Italien
organtfirt werden Diese werden den Photographen sehr
zu Stalten kommen Die schlauen Jankees haben beinahe
alle Phetographieen von Pw Nono m Rom aufgekauft um
sie in den Vereinigten Staaten mit Gewinn wieder zu ver
kaufen Sie haben überhaupt ausfindig gemacht daß Wall
fahrten nach Rom zu herabgesetzten Passagepreisen auch aus
ökonomischen Gründen zu empfehlen find

Santander 16 Juni GerüHtweise verlautet die
Regierungsiruppeu hätten bei Lodofa einen großen Sieg
über die Cartisten davongetragen es fahlt indeß bis jetzt
jede ärmliche Bestätigung General Echague operirt gegen
die linke Flanke der Carlisteu in der Richtung des Gebieis
von Cinco Villas Navarra General Concha richt t seinen
Vormarsch gegen die Südseite von Estella

Barcelona 16 Juni Ein von dem Carlistenführer
SaballS versuchter Angriff auf Feliu Gixols bei Gerona ist
abgeschlagen worden

Ans Halle und Umgegend
Wir lese i in der A A Z folgende Correspondenz

aus Wien S on vor einiger Zeit meldete ich daß der
greise ArnNS mit Ende des laufenden Semesters definitiv
in den Ruhestand treten und seiner Lehrthätigkeit an der
Universität entsagen werde Die juristische Facultät hat
unter den bedeutenderen Romanisten Umschau gehalten und
dem Unterrichtsministerium sür die erledigte Professur die
Herren Stintzing in Bonn Demelius in Graz unv Fitting
in Halle ohne Ausstellung einer bestimmten Rangordnung
unter denselben in Vorschlag gebracht Da Demelius in
Graz nicht entbehrt werden kann so hat das Ministerium
vorläufig mit Professor Fitting Verhandlungen angeknüpft
die dem Vernehmen nach Aussicht auf Erfolg bieten

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 1s Juni 1874
1 Der Zimmermeister Werther ersucht um Mit

theilung aus welchen Gesichtspunkten die von ihm bean
spruchte Entschädigung für das zur Regulirung der Flucht
linie von seinem Grundstück am Mühlwege abgetretene Ter
rain abgelehnt worden sei

Die Versammlung beschließt über den Antrag des
Herrn Werther zur Tagesordnung überzugehen

2 Der Geschäftsbericht der Trotloir Commiffion für
das Jahr 1873 wird vom Magistrat zur KenNtmßnahme
mitgetheilt

Die Versammlung nimmt vorläufig Kenntniß und be
schließt den Magistrat zu ersuchen den Bericht behufs
Vertheilung an die Mitglieder der Versammlung vervielfäl
tigen zu lassen

3 Der Magistrat theilt die Rechnung über die im
Jahre 187Z geführte Coupvn Controle nebst Belägen zur
Kenntnißnahme mit und beantragt sich mit Ertheilnng der
Decharge einverstanden zu erklären

Die Versammlung nimmt Kenntiß und erkennt in der
Superrevisivn die Richtigkeit der Rechnung an

4 Für Uebertragurg der durch das Ableben der Hos
pitalitin Marie Müller vacant gewordenen Hopitals Kaus
stelle wird Seitens der Armen Direction die unverehelichte
Kai ser Tochter des Cnstos Kaiser welche ein Einkaufs
geld von 800 H und nicht mehr zahlen kann empfohlen

Der Magistrat beantragt mit Rücksicht auf die Kränk
lichkeit der p Kaiser deren gedrückte Verhältnisse und dar
auf daß sie die nachgelassene Tochter eines wohlverdienten
städtischen Lehrers ist sich mit Uebertragung der vacautm
Kaufstelle an die p Kaiser für das offerirte Kaufgeld von
800 H einverstanden zu erklären

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Magi
strats zu

5 Auf den Beschluß der Stadtverordneten Versamm
lung vom 11 Mai cr die rechtzeitige Vorlegung der An
träge auf Genehmigung von Etatsüberschreitungen betref
fend erwidert der Magistrat daß worauf bereits in der
eben gedachten Sitzung aufmerksam gemacht worden ein
Beschtuß beider städtischer Behörden über die Behandlung
der Etatsüberschreitungen bestehe und deshalv keine Veran
lassung vorliege von dem seiner Zeit nach langen und ein
gehenden Verhandlungen festgesetzten Verfahren abzugehen

Die Versammlung beschließt den Magistrat zu ersu
chen zu veranlassen daß an geeigneter Stelle in den Rech
nungen ersichtlich gemacht werde daß Etatsüberschreitungen
soweit sie nicht bereits von der Versammlung genehmigt
durch Beschluß des Magistrats zu belegen sind

6 Zur Einrichtung eines sichern Raumes für die
Affervaten der Kranken m der Dachetage des Hospitals
beantragt der Magistrat die Bewilligung der auf 80 H
veranschlagten Kosten aus der Hospitalskasse

Die Versammlung bewilligt die auf 8V veran
schlagten Kosten aus der Hospitalskaffe

7 Für die Erneuerung ves äußeren Abputzes des
städtischen Gebäudes an der Schifferbrücke beantragt der
Magistrat die Bewilligung der veranschlagten Kosten mit
135

Die Versammlung bewilligt die veranschlagten 135
und beschließt den Magistrat zu ersuchen bei dieser Gele
genheit für möglichst starke Abschrägung der nordwestlichen
Ecke des Hauses und Regulirung des Fußweges Sorge zu
tragen auch in Erwägung zu ziehen ob nicht die Miethö
entschädigvng des Bewohners des qu Hauses zu erhö
hen sei

8 In Erwägung daß es unzweckmäßig erscheine die
Entschädigungen der Kastellane für Reinigung Beschaffung
der Reinigungs c Materialien und Utensttieu und für den
Transport des Heizmaterials nach den Dienstlokalen c
unter verschiedenen Titeln zu gewähren daß es im In
teresse der Stadtkasse liege die Reinigung materialien nicht
mehr zu liefern sondern dem neu eintretenden Kastellan
Kachel zu überlassen dieselben aus der ihm zu gewähren
den Dienstunkosten Eutschädigulig zu beschaffen daß in Zu
kunft auf eine viel durchgreifendere Reinigung der Räume
des Rathhauses gehalten werden müsse erachtet es der Ma
gistrat für angemessen die Dienstunkosten Entschädigung in
einer Summe auszuwerfen und beantragt sich damit ein
verstanden zu erklären daß dem p Kachel eine Dienstun
kosten Entschädigung von 125 gezahlt werde Das
Mehr gegen den Etat pro 1874 von etwa 5 H könne
aus dem Dispositionsfond für unvorhergesehene Fälle ent
nommen werden

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Magi
strats zu

9 Dem von der Stadtverordneten Versammlung un
term 16 Februar cr genehmigten Antrage auf Eröffnung
des äußeren Theils des Stadtgottesackers durch Anlegung
von vier Eingangspforten ist der Magistrat



Ää i Betreffs der Unbeschränkten Eröffnung eines durch
einen lebenden Zaun resp bis derselbe herange
wachsen ein hölzernes Stacket von dem übrigen
Gottesacker abzuschließenden die Communication zwi

schen der Schimmelgasse und dem Martinsberge c
vermittelnden Fußwegs mit der Maßgabe beigetre
ten daß letzterer die Breite erhält welche zwischen
der die Gärten der früheren Erholung c begren
zenden Allee einerseits und der westlichen Allee an
dem Soldaten Gottesacker incl derselben liegt und
beantragt demgemäß die Bewilligung der zur Eröff
nung dieses Fußwegs und zur völligen Jnstander
haltung desselben erforderlichen sich nach überschlä
giger Berechnung auf 300 resp 18t belaufen
den Kosten s Conto des Baufonds lehnt dagegen

aä 2 den Antrag auf weitere Oeffnung des Stadt Got
tesackers zum freien Verkehr durch Anlegung von
drei neuen Eingangspforten ab

Die Versammlung beschließt unter Ablehnung der
Commissionsanträge den Antrag des Magistrats die un
beschränkte Eröffnung eines Fußweges der durch ein Sta
cket von dem übrigen GotteSacker abzuschließen sei von der
nordwestlichen Ecke des Stadtgottesackers bis zum Schim
melthore zu genehmigen und bewilligt die dazu nöthigen
Kosten mit resp 300 5A und 180 a Conto des Bau
fonds vorbehaltlich der Rechnungslegung

Hierauf geschlossene Sitzung

Die Stadt Gottesacker Frage betreffend
Nachdem die lange ventilirte Frage wegen des freien

Verkehrs auf dem hiesigen Stadt Gottesacker nunmehr da
durch ihren Abschluß erhalten daß nach dem Beschlusse
der Stadtbehörden solcher

auf die Eröffnung eines Fußweges von dem Mar
tinsberge bis zum Schimmelthore

beschränkt werden soll ist eö an der Zeit die aus dem Be
richte des Gottesacker jVorstehers Stadtraths Lamprecht
an den Magistrat constirenden Gründe gegen eine weitere
Freigebung des öffentlichen Verkehrs auf dem Stadt Got
tesacker mitzutheilen Dieser lautet

Der Zweck der beantragten drei neuen Eingangspfor
ten zu dem Soldaten Gottesacker und zu dem sogenann
ten neue Theile des Gottesackers kann doch lediglich nur
der sein

den ganzen Gottesacker dem freien Verkehr zu öffnen
damit Jedermann sich nicht nur darin ergehen sondern
ihn anch zum Durchgang vom Martinsberge ab nach
der Magdeburger Chaussee und umgekehrt von Letzte
rer resp mch dem Martinsberge und dem Schimmel
thore zu benutzen kann
Prüft und erwägt man diese beabsichtigten Zwecke ge

nau so muß man zu der Ueberzeugung kommen daß
1 da der Besuch des Gottesackers und das Ergehen

in seinen Alleen durch das westliche Haupt Eingangsthor
während der Oeffnungszeit desselben jetzt schon Jedermann
gestattet ist es dazu nicht noch dreier neuen Eingangspfor
ten bedarf

2 ein öffentlicher Durchgang durch den Gottesacker
nach den angegebenen Richtungen zwar eine geringe Abkür
zung des Weges gegen denjenigen gewährt welchen man
durch die Schimmelgasse oder durch die Degenkolbe sche
Gottesackerbreite auf die dort neu angelegte Straße nehmen
n uß indessen ist die desfalfige Zeitersparniß eine so ge
ringe daß sie mit den vielen Unzuträglichkelten in keinem
Verhältnisse steht welche dem Gottesacker daraus erwachsen
wenn solcher dem freien Verkehr geöffnet werden würde

3 eine gebietende Nothwendigkeit also überall nicht
vorliegt dem in Rede stehenden Antrage zuzustimmen viel
mehr sehr gewichtige Gründe vorliegen denselben für jetzt
abzulehnen

I Sind dies Gründe der Pietät
I j auf dem neuen durch die mit den Steinen lütt

bis incl 0 bezeichneten Theile des Gottesackers befinden
sich zur Zeit noch außer den bereits mehr oder weniger
verfallenen 237 Gräber worin die letzten Beerdigungen
in den Jahren 1841 bis 1864 Statt gefunden haben uud

2 auf dem Soldaten Gottesacker befinden sich 20 Grä
ber worin die letzte Beisetzung im Jahre 1855 erfolgt ist

3 von diesen Gräbern sind 16 Stück Erbbegräbniß
stellen und 241 Stück Reihengräber

4 diese sämmtlichen Gräber mit ihren 216 Denkmä
lern werden zur Zeit noch und zwar

157 Stück unmittelbar von den Betheiligten und
100 Stück von dem Gottesacker Aufseher im Austrage

der Letzteren
gepflegt und unterhalten ein Beweis daß das Andenken an
die Abgeschiedenen in dem Herzen vieler Beteiligten noch
fortlebt daß über die Gräber Jener der Schleier der Ver
gessenheit noch nicht geworfen vielmehr die Pietät zur Er
füllung der Pflicht

die Todten zu ehren ihre Gräber zu schützen und zu
schmücken

in der hiesigen Gemeinde noch lebendig ist für deren Er
haltung die städtischen Behörden ihre Wirksamkeit eintreten
lassen müssen

5 Diese Pietät bekundet sich auch dadurch daß man
die Leidtragenden nicht nur die von ihnen sondern auch
aller anderen geflegien Gräber auf allen Theilen des Got
tesackers besuchen und sich in den Laubgängen der schönen
Alleen ergehen sieht in deren Einsamkeit sie ihrem Kummer
ungestört nachhängen und ihre Schmerzensthränen unbeach
tet weinen können

Nur Derjenige welcher dies häufig zu beobachten Ge
legenheit hat weiß den Werth der Ruhe und des Friedens
zu schätzen den diese heilige Stätte für die betreffenden
Leidtragenden deren es ja so Viele giebt hat

Für Diejenigen die den GotteSacker nur selten be

suchen entziehen sich dergleichen Beobachtungen und deshalb
sind deren entgegengesetzte und widersprechende Ansichten auch
ganz irrelevant

6 Füc alle Diejenigen welche Sinn und Verlangen
haben für die Vergnügungen und Genüsse des Lebens ist
hier Orts viel gethan und geschieht in jedem Jahr immer
mehr durch Anlegung neuer Sp ,tziergäng schattiger Pro
menaden und Eröffnung neuer Vergnügungsorte deren es
bereits eine Unzahl giebt

Sollte man denn kein Interesse für diejenigen unserer
Mitbürger und Einwohnerinnen hiesiger Stadt haben wol
len die an diesem geräuschvollen Verkehr keinen Geschmack
finden die sich zwar nach dem Genusse der Natur sehnen
aber solchen in der Einsamkeit suchen um dort Frieden und
Ruhe zu finden was im Getreibe und Getümmel der Welt
ihnen nicht möglich ist

Eine solche Einsamkeit bietet diesen Lebensmüden und
Kummerbeladenen unser Gottesacker mit seinen schattigen
Alleen und den dort zu ihrer Aufnahme aufgestellten
Ruhesitzen

Machen es sich die Verschönerungs Commisfionen und
die Verschönerungs Vereine zur Aufgabe für die Vergnü
gung und Lebenslustigen zu sorgen ist kein Verein
vorhanden sich der Leidtragenden und Lebensmüden anzu
nehmen so ist es Pflicht der S adtbehörden dafür zu sor
gen daß denselben der einsame Aufenthalt in welchen sie
die ihrer Gemüthsstimmung entsprechende Welt finden nicht
durch das Geräusch und alltägliche Treiben des Lebens ge
trübt und verleitet wird

7 Die Heiligkeit des Orts die Pietät für die Abge
schiedenen muß unbedingt leiden wenn der Gottesacker dem
öffentlichen Verkehr Preis gegeben wird Die Leidtragen
den welche jetzt hier ungestört und unbeachtet ihren Gefüh
len des Schmerzes sich überlassen können würden durch
d n öffentlichen Verkehr darin unangenehm gestört werden
und dies zu vermeiden ist Pflicht der Stadtbehörden deren
Schutz sie empfohlen sind

8 Nach der Grabordnung sind die Erbbegräbnisse auf
100 Jahre die Reihengräber aber auf 3V Jahre verliehen
Die Betheiligten haben in dem guten Glauben die Begräb
nißstellen auf dem Gottesacker gewählt daß die zur Zeit
der Verleihung auf solchem herrschende Ordnung Frieden
und Ruhe wenigstens für die Zeit der Verleihung darauf
erhalten bleiben würden wenn nicht eine gebietende Noth
wendigkeit hierin eine Aenderung nöthig machte

Eine solche liegt zur Zeit aber durchaus nicht vor und
deshalb ist es Pflicht der Stadtbehörden jene Betheiligten
in ihren Rechten zu schützen und nicht zuzugeben daß die
Ordnung der bisherige Anstand Frieden und Ruhe auf
dem Gottesacker gestört werden

II Sind es Gründe für Aufrechterhaltung der
Ordnung und des AnstandeS

Sollte der Gottesacker in der beantragten Art dem
öffentlichen Verkehr geöffnet werden so darf auch Nie i and
gehindert sein solchen für sein Geschäftsleben zu benutzen
Es würde also auch gestattet werden müssen daß die Masse
von Fabrik Eisenbahn unv sonstigen Arbeitern welche bei
den Eisenbahnen und deren Umgegend beschäftigt werden
ferner Packträger und Reisende von und nach den Bahn
höfen ihren Durchgang durch den GotteSacker so lange
solcher den Tag über geöffnet ist nehmen und sich dort
aufhallen

Eine gleiche Befugniß wird den Kindermädchen die
jetzt schon zur Belästigung des Publikums die Promenaden
in Beschlag rühmen und jedem Müssiggänger eingeräumt
w rden müssen

Man würde sich eines gerechten Vorwurfs schuldig
machen wenn man den Mitgliedern der hi sizen Gemeinde
nicht in vollem Maße einen hervorragenden Sinn für An
stand Sitte und P etät berei w llig zugestehen wollte Den
noch muß aber doch zugegeben werden daß unter der gro
ßen Zahl derselben sich Viele befinden denen solcher ab
geht wie dies die so häufig vorkommenden Frevel Ver
gehungen und Conflicte mit den Strafgesetzen bekunden und
worauf hinzuweisen sich sogar die hiesige Kgl Staatsanwalt
schaft berufen gefunden hat

Von solchen und denjenigen Personen die vagabondi
rend hier einwandern und Gelegenheit suchen ihren bösen
Neigungen und Gewohnheiten möglichst unbeachtet nachzu
haben sind Rohheiten und Unsittlichkeiten zu befürchten
die von dem Gottesacker jedenfalls fern gehalten werden
müssen

Haben sich solche doch jetzt wo nur der Haupteingang
zum Betreten des Letzteren benutzt werden darf öfter zuge
tragen vielfach sind sie durch die Wachsamkeit des GotteS
acker Anffehers entdeckt und zur Bestrafung gezogen Oefter
aber sind sie unentdeckt geblieben

Als Beweis der Richtigkeit dieser Behauptung dient
das Z ugniß wclcheS der GotteSacker Aufseher Ki ßler in
seinem kurz vor seinem Abgange erforderten Bericht vom
15 März d I ablegt Danach sind nicht nur schwere
mit Zuchthausstrafe belegte Verbrechen sondern auch Un
sittlichkeiten Rohheiten und Beraubung der Gräber auf
dem Gottesacker nicht nur vorgekommen sondern sie wie
derholen sich trotz aller Wachsamkeit auch jetzt noch

Durch die beantragte Oeffnung des Gottesackers zum
freien Verkehr ist es dem Gottesacker Aufseher aber geradezu
unmöglich denselben zur Abwendung von Beraubung der
Gräber oon Rohheiten und Unsittlichkeiten zu überwachen
Es ist jetzt schon im Herbste und Winter wenn die Bäume
und das Gesträuch entlaubt sind nicht möglich von einer
Allee zur anderen zu sehen und zu beobachten was auf den
einzelnen Quartieren vorgebt vm wieviel weniger ist dies
der Fall im Frühjahr und Sommer wenn die Bäume und
das Gesträuch belaubt sind

Jetzt aber kann der Aufseher und während dessen Ar
beiten jede Person welche durch da Hauptthor eintritt

wahrnehmen und soweit es ihm nöthig erscheint beobachte
Sobald noch drei entfernt von der Dienstwohnung des
Aufsehers liegende und durch die Grabbögen seinem Ge
sichtskreise ganz entzogene Pforten neu angelegt werden
sollten ist dies rein unmöglich D r Gottesacker würde
völlig Preis gegeben werben müssen und von d m jetzt dar
auf herrschenden Anstande und Ordnung wodurch Viele
zum Besuche desselben angezogen werden kann keine Rede
mehr sein

Will man solche alsdann nur einigermaßen aufrecht
erhalten so müssen mindestens noch zwei Pförtner die für
den Verschluß der Eingangspforten dam t diese nicht offm
bleiben und nicht jedes Gethier unbehindert auf den Eo
tesacker laufen kann zu sorgen unv nebenbei den Umblick
darauf soweit dies möglich zu halten haben und außerdem
noch zwei Aufseher angestellt werden die abwechselnd fort
während die verschiedenen Quartiere beaufsichtigen und re
vidirzn

Unter 30V Thlr jährlich wird schwerlich ein solcher
von der Oeffnung bis zur Schließung des GotteSacker
Jahr ein Jahr aus täglich beschäftigter Beamte nicht zu
haben sein und für 4 Beamte der Stadt eine ganz neue
Ausgabe von 1200 Thlr jährlich erwachsen

Wenn einige Stimmen geltend zu machen suchen
daß der Anblick von Gräbern der Abgeschiedenen auf

das Herz und Gemüth roher und unsittlicher Personen
moralisch wirken und sie zu dem Bewußtsein führen
dürfte daß ihre Körper dermaleinst ebenfalls unter
einem solchen Hügel ruhen und ihr unsterblicher Theil
sodann vor dem höchsten Richter über ihr irdisches
Leben Rechenschaft abzulegen haben werde

so kann dies von Einzelnen zugegeben werten
Im Allgemeinen aber dürfte tie Richtigkeit einer sol

chen Ansicht mit Recht bestritten werd n müssen denn wenn
moralisch tief gesunkene Individuen das weltliche Gesetz und
die darin bestimmten Strafen für ihre Verbrechen und Ver
gehungen nicht fürchten um wieviel werden stumme Grab
hügel Eindruck auf ihre moralische Gefühle machen Fühlen
solche Personen ihre sittliche Verkommenheit und das Be
dürfniß solche aufzubessern so ist dazu die Kirche der ge
eignete Ort Diese mögen sie aufsuchen und die tröst und
segensreichen Worte des Evangeliums hören und zu Herzen
nehmen das ihnen dort lebendig gepredigt wird

Endlich muß man auch den sehr vielen Stimmen in
der hiesigen Gemeinde Rechnung tragen welche mit tieser
Indignation gegen den geforderten öffentlichen Verkehr auf
und durch den Gottesacker sich aussprechen leider solche aber
nicht öffentlich laut werden lassen

Die Gottesacker Verwaltung hat übrigens auch von
den Magistraten mehrerer anderer großer Städte als Leipzig
Magdeburg Bernburg Essen Frankfurt a M Hannover zc
darüber Nachrichten eingezogen ob dort ein öffentlicher
Durchgang über den Gottesacker und ein öffentlicher Ver
kehr auf solchen gestattet ist und die Nachricht erhalten daß
dies nicht der Fall daß wo solche stattgefunden wegen der
vielen Unzuträglichkeiten wieder haben eingestellt werden
müssen und von dem Magistrat zu Magdeburg ist sogar
gegen eine solche Entweihung der heiligen Stätte gewarnt
worden

III Finanzrücksichten
Auf dem von den Grabbögen umschlossenen alt n

Gottesacker ist noch Raum für ca 410 Erbbegräbnißstellen
welche ä 50 Thlr ein Capital von 20,000 Thlr reprä
sentiren nach den bisherigen Erfahrungen in ohngefähr 8
bis 10 Jahren vergeben sein werden und wodurch die
Schuldenlast der Gottesacker Kasse von 13500 Thlr gedeckt
werden könnte Damit würden dann die Been igungen auf
dem Gottesacker mit Ausnahme solcher welche noch in
einigen Doppelgräbern oder in einigen Grabbögen stattfinden
möchten für immer geschlossen sein

Aber die in der hiesigen Gemeinde befürchtete Mög
lichkeit daß dem beantragten öffentlichen Verkehr auf dem
GotteSacker Seitens des Magistrats stattgegeben werden
könnte hat schon so nachtheilig auf die Verleihung neuer
Erbbegräbnißstellen gewirkt daß in dem abgelaufenen ersten
Quartal dieses Jahres noch keine einzige hat vergeben
werden können und wird auch überhaupt keine dort mehr
vergeben werden wenn die Pforten für den öffentlichen
Verkehr geöffnet werden sollten

Im Jahre 1873 wurden auf dem Gottesacker 49 Erb
begräbnißstellen für ein Capital von 2450 Thlr verliehen
unv hierdurch ist es möglich gewesen nicht nur die Ver
waltungskosten des Gottesackers und des Friedhofes zu be
streikn sondern auch noch eine Schuld von 1000 Thlr
abzuzahlen

Fällt diese Einnahme weg so wird künftig von Be
zahlung von Schulden nicht nur nicht mehr die Rede sein
können sondern die Kämmereikasse wird zu einem Beitrage
zu den Verwaltungskost n mit herangezogen werden müssen

Ausstellung des Halleschen Kunstdereius
Wir machen das kunstliebende Publikum darauf auf

merksam daß der Vorstand des hiesigen KunstvereinS die
Herren Levit und Söhne bestimmt hat die be den großen
und viellewundeiten Abundantia Bilder von Hans
Makart hier öffentlich auszustellen Die Ausstellung wird
wahrscheinlich im Stadtschießgraben und auf 5 bis 6 Tage
vom 24 d M ab stattfinden Wir verweisen auf den nach
stehenden eingehenden Artikel über diese berühmten Bilder

Seitdem diese beiden neuesten Werke Makart S von
Wien ans wo sie der Autor geschaffen ihre Rundreise an
getreten haben ist ihnen vielleicht in noch höherem Maaße
als seinen Sieben Todsünden ein tiefes und
immenses Interesse aller Kunstfreunde und auch der großen
Masse der Gebildeten zugewendet worden Denn es galt
dieses Mal ohne irgend welchen Beigeschmack an ihnen den



2

Künstler in seiner eigenthümlichen Sphäre dem deeorativen

LuxuS S aalbilde zu würdigen Tendenz oder Aus
schreitung über das Maaß des Erlaubten bei seinem Stoff
kann man ihm hier nirgend vorwerfen vielmehr glänzen
diese Werke rein und unbedingt nur durch die colossale Ur
kraft und die innerliche Fülle unnachahmlichen Künstlergenies
welches in ungesättigter Schaffensfreude scheinbar absichts
los und doch riesenhaft angelegt seine Mittel spielen läßt
Hier ist die bildende Hand eines ganz originellen pfadfinden
den Farbenvirtuosen so ganz in ihrem Element und
zeigt eine poetische Farbenphantasmagorie so gewaltiger und
berauschender Art daß man sei der AuSgangSpunct indivi
dueller oder kritischer Anschauung noch so verschieden die
Wirkung des Colossalen Niegesehenen eben nicht
ignoriren kann

Die Abundantia Bilder waren auf Bestellung eines
österreichischen Grafen Hoyosz als Decorationsfriese für
einen luxuiösen Speisesaal componirt wo sie in einer Höhe
von nahe 15 Fuß zum Einlassen in reichverziertes dunkel
farbiges Hobgetäfel bestimmt waren

Die Darstellung will in den beiden sich gegenüber
gestellten Tafeln in freiem illustrativem Farbenzuge einem
Teppich gleich parallel der Ornamentik des SpeifefaaleS
entlang ziehend Nichts verbildlichen als den Ueberfluß
mit Bezug auf das Gastmahl dieser verschwenderische Ueber
guß enthält in den beiden Abtheilungen hier durch die
Produkte der Erde dort durch die Producte des
Meeres Gestalt und Ausdruck Den Mittelpunct des
einen Bildes das die Erdenspenden zum Gegenstande hat
macht ein junges sitzendes Weib von üppigen Formen mit
ausdrucksvollem Gesicht von südlichem Typus und feurig
dunkelen Augen sie trägt jenes ernste Gepräge klassisch ro
manischer Schönheilsreife die indeß in ihrer Ueppigkeit
früheres Verblühen und den Mangel geistigen Lebens ahnen
läßt Auf ihrem Schooße hält sie ein nacktes Kind von
zartem Colorit ein größerer ebenfalls nackter Bube wälzt
sich stehend in kecker schwungvoller Bewegung über ihr Knie
und scheint in die Falten des Gewandes zurücklehnend nach
Zigeunerart noch halberwachsen an der Mutterbrust zu liegen
Der Künstler scheint auch hier das Motiv der Abundanz
überreicher Naturbildung mit den Zwillingskindern beabsich
tigt zu haben Diese ganze Gruppe hebt sich wunderbar
leuchtend von dem tiefen gluthstrahlenden Purpur eines Vor
hangs ab der mit schweren Gehängen von goldfunkeluden
und farbenstrahlenden Früchten phantastisch zu einem natür
lichen Altargezelt der Abundanz aufgebaut erscheint Zur
Linken im zauberhaftesten Clairobscür tanzen Schnitterinnen
von südländischer Erscheinung und mit phantastischer Ge
wandung Ein Knabe von dunklem Teint als Waidmann
mit reicher Jagdbeute umgeben der eine Schnitterin von
halbkindlicher Haltung und anmuthsvollem Köpften im
Arme führt scheint mit früherwachter Sehnsucht und ge
heimnißvollem Neide sein Liebchen zu der Mitteigruppe der
personifizirten Abundantia hinzuleiten nach dem reichen Se
gen begehrend der in allerlei Gestalt die Gruppe umgiebt
Zur rechten tummeln sich phantastische nackte Winzerknaben
und Kindergestalten unter tiefbraunem schattigem Redenlaube
sie tragen auf güldenen Schüsseln ganze Lasten überreifer
Trauben herbei und schütten und treten den Most bis zur
Vergeudung in die Gefäße Was sonst zu den Gaben der
Tafel gehört das ist ringS umher am Boden gehäuft da
sind in buntem Farbenspiel jagdbare Thiere Zicklein Kanin
chen Geflügel Maisdolden Kohlköpfe Feldfrüchte und Obst
in zufälligem aber wohl berechnetem deeorativen Durchein
ander und dazwischen schillert überall wieder der natürliche
Goldgrund des Bildes hervor mit einer niegesehenen Pracht
zu fluchenden Farbenaccorden

Das zweite Bild welches die Producte des Meeres
zeigt ist fast noch mächtiger und riesenhafter in der Con
ception kecker und räthfelhafter in allen Linien obfchon wohl
dem ersteren vorzugsweise ein unsäglicher Zauber koloristi
scher Harmonie innewohnt Aus durchsichtigen grünen
Wogen am schilfbestandenen Meeresstrande ragt die phan
tastisch faunenhafte Bronzefigur des Bugspriets einer Gal
lione mit bläulichem golddurchwirkten Segel heraus aus
dem landenden Fahrzeug dessen weitere Form sich dem Be
schauer entzieht stemmt sich rudernd ein brauner Fischer
knabe während Mädchen und Kinder am Ufer die schweren
Netze voll glänzender Meeresschätze an s Land ziehen und
ausschütten Im Vordergrunde schöpft eine halbnackte Mäd
chengestalr im Wasser stehend mit einer Muschel nach Per
len und Korallen neben ihr sitzt das eine Bein noch im
Wasser ein eben dem Meere emstiegenes nacktes Weib den
vollen im köstlichen Colorit prangenden Rücken dem Be
schauer zugewendet Den Abschluß rechts macht auf diesem
Bilde die ruhende Gestalt einer anderen personisicirten

Abundantia mit ihren Kindern in wallende Purpurgewänder
gehüllt zu deren Füßen alle diese Schätze des Meeres
Ko allen Muscheln Hummer stachlichte Seethiere und
Fische niedergelegt werden Sie ist obgleich aus dem Mit
telpunkt entrückt in ihrem Schmuck und der purpurnen
Pracht doch auch hier der Mittelpunkt des Vorganges von
schöner edler Form und in ein Colorit getaucht das von
wirklich großartiger Jntensivität ist

Wie der Künstler früher seine Stoffe mit Vorliebe aus
den ergiebigen Fundgruben Italischer Erde geschöpft hat so
scheint auch dieses Mal die fupponirte Region für seine
abundanten Menschen und Farbengebilde in die glühendsten
Gefilde Süditaliens verlegt zu sein es müßte denn etwa
das Meerbild an die Blüthezeit Venetianischen Lebens erin
nern sollen

Daß Makart s Muse sich überwiegend in der Ausbil
dung der Farbe gefällt worin er eben seine Gebilde poe
tisch und frei sogar absichtlich entgegengesetzt dem Herkömm

lichen erdichtet ist weithin bekannt und wir würden wie
mancher seiner Gegner wenn Makart ein Historien Genre
überhaupt Staffeleimaler wäre mit ihm über manche Ver
nachlässigung der Zeichnung sowie der Wahrscheinlichkeiten
und Möglichkeiten rechten wüßten wir nicht daß der deco
rirende und zur Ornamentik verwendete Farbenfries ganz
anderen Zwecken dienen soll wie etwa ein Stasfeleibild mit
irgend einem gegebenen Stoff zumal wo schon durch so
absichtliche Verbindung mit dem untergelegten Goldgründe
der Maler sich zum Dichter bekennt und wörtliche Auffas
sung verbietend den Beschauer in die Phantasmagorie des
Märchens und der Träume versetzt Wer frühere Arbeiten
des Künstlers und besonders seine unvergleichlich korrekten
Ornamente im Gedächtniß hat der weiß daß er trotz Einem
gut zeichnen kann und wer es in den Abnndantia Bildern
bezweifeln sollte der prüfe nur den Kopf des Netze ziehen
den Mädchens oder irgend eine der herumliegenden Mu
scheln oder Zierrathen welche unmittelbar mit dem Pinsel
steck aus der Farbe modellirt sind

So etwas kann nicht Jeder Bei der von ihm ge
pflegten technischen Methode aber alle seine Farbmittel in
mitklingende und begleitende Tinten aufzulösen und über
die Gefammtfläche seiner Bilder jenes märchenhafte stim
munggebende Medium aus Trockenölen und Asphalt zu
breiten aus dem heraus er dann in Intervallen seine
pastosen und ungebrochenen Farbenaccente zu den leuchtend
sten gesteigerten Wirkungen emporschnellen läßt bei
dieser Methode sagen wir bleibt es ihm nachher auch wohl
kaum möglich Flüchtigkeiten des Pinsels der hier den Zei
chenstift dtrect und thatsächlich vertritt zu rectificiren oder
der Maler müßte zu der hergebrachten Methode des Wie
derübermalens zurückkehren die er aber im Interesse der
Ursprünglichkeit und Farbenklarheit entschieden verworfen
hat So darf es auch nicht Wunder nehmem wenn ein
Künstler der so ganz seine eigenen Wege geht vom Stand
punkte der Kritik vielfach grundsätzlich verdammt und ange

griffen wird und das um so mehr wenn man fern von
seinen Werken IdaS Raisonnement aus der Theorie führt
anstatt vor seinen Bildern zu genießen Darum wird jedoch
schwerlich negirt werden können wie er sich als wahrer
Coloß den bedeutendsten Malern aller Zeiten an die Seite
stellt selbst wenn er nie Anderes gemalt hätte als die
Todsünden und die Abundantia Bilder welche beide in ihrer
unbestrittenen Eigenschaft als Phänomene die Langweiligkeit
und Farbenbleichheit ganzer Massen und Klassen von Staffe
leibtldern jählings hinter sich zurückgeworfen

vermischtes

Aus Bleiburg in Kärnten wird der D Ztg
telegraphirt Seit zwei Tagen haben wir ununterbrochen
Regengüsse alle Bäche im Jaunthale sind ausgetreten
Heute IS v M schneit es massenhaft Die Ernte ist
gefährdet

Eine hübsche Annonce ist in Nr 67 des Döbelner
Anzeigers abgedruckt Sie lautet wörtlich Warnung
Das Ueberhandnehmen der Kinder auch sogar erwachsener
Personen die die frechsten Diebstähle ausüben und eine
wahre Profession daraus machen warne ich zum letzten
Mal und bitte freundlichst Lehrer Erzieher und die Po
lizei die Warnung zu beachten E Jähnig Fischerei
Pachter

Für unsere Damenwelt wird die Notiz nicht ohne
Interesse sein daß nach Berichten aus Tripolis der dortige
Geschäscsmarkt in diesem Jahre von Straußfedern beinahe
überfluthet wurde und daß in der Zeit vom 1 bis 12 v
Mts nicht weniger als 2W0W Stück Fedsrn abgesetzt
worden sind

Im Jnseratentheile der neuesten Wiener Neuen
Fr Presse lesen wir folgendes originelle Heirathsg such

Aufruf au meinen Lebenstraum Chebnnd
Sehnst Du Dich eoles gemüthreiches herziges Weib

Nach einem ganz seltenen Mann aus der großen Welt
Nennst höchsten Glücksquell Edelsinn Freimutb
Liebe der ungeschminkten Menschlichkeit vorurtheilssrei
Im besten Sinn des Wortes emancipirt
Bist frisch gesund von schönen Körperformen
Edel von Körper Geist Gemüth voll Anmuth
Dir bürgt ein Fremdling höchste Lebenslust
Reich mir die Hand mein Traumbild Humanität
Mit Dichtern und Weisen der alten und neuen Zeit
In fünfzehn Zungen reifend durch zwei Welten
Ruf ich dich an mein Traumbild Reich mir die Hand
Dein Lichtbild Photographie erwartet

Androtes v Siegwart III Kollergaffe 3
Thür 27 Wien

Kirchliche Anzeige
Zu u L Franen Freitag den 19 Juni Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Diako
nus Pfanne

Frauen Berein für Waisenpflege
Am 2V d Bits Nachmittags 4 Uhr wird in dem

Saale der Volksschule die Vertheilung von Hemden an
unsere Pfleglinge Statt finden Wir laden dazu die geehr
ten AufstchtSdamen ergebenst ein

Halle den 15 Juni 1874 Berger Vorsteher

Verein für Erdkunde
Sitzung Donnerstag den 18 Jnui Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Tages Ordnung

1 Vorlegung neuerer Kartenwerke und völkerkundlicher
Darstellungen durch Hrn Prof Kirchhofs

2 Ueber Richard Brenner s Verdienste sür Erweiterung
der Erbkunde von Dr U l e

3 Verschiedene Mittheilungen

Börsen Versammlung tu Halle am 18 Juni
Im Ganzen ist die Stimmung entsprechend ixn auswärtigen Berich

ten wegen d r fruchlbaren Witterung und des günstigen Standes
des Getreides eme mehr reservirte und bei zi mlich unveränderten
Preisen wird fast nur sür den dringlichsten Consum gekauft

Weiz i uo feinste Qualität o ne Angebot gute bis seine
L0 öl Thlr bezahlt

Roggen 1000 Kilo Pnma Quali ät in Landwaare bis 73 Thlr bez
gut Mittel 70 72 Thlr bez lussischer 66 68 Thlr zu notiren

Gerstc 1Ü00 Uv ohne Angebot Preise nomrnell Cheval bis 80 IM
Landgerste 77 Thl

Gersteumarz t 0 ilo unverändert Waare knapp 6 Thlr geh illeii
5 Thlr bez

Haser lurX ilo sest unter 77 Thlr nicht anzukommen 46 bis 47
Thlr per 100 Psd B

Hülseuirüchtt 1000 Kilo ohne Geschäft

Kümmel Th r zu notiren
Wicke 10 X Kilo ohne Handel
Mars WUU Kit Mtter 67 63 Thlr bez

tttsaatsa 50 Krlo ohne Geschäft
S ri ar il 1000 Kilo do
Siäcle bv Mo unverändert bei me r gehobener Stimmung
Äprritus Iv lXK Ltrer pTr loco sester Kartoffel 24 Thlr beRüben 22 Thlr be v jRüdor llv Kilo unverändert
Prima SolarM S0 jtu ruhig
Pe rsleum deutsches SO ktlo do
Rohzucker 50 Kilo bei schwerem Handel sind Preise als unverändert

anzunehmen
Rübeniyrup vt Mo ohne Notiz
Nür enmela je 50 Kn 4l 50 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo nichts gehandelt
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kil Speise 19 21 Thlr bez Brenn ohne Handel
Oettucyeu sv Ktl loco 2 /j 2 lz 6,ylc bez
Futtermehl 50 ÄU 3 Tylr bez
Kl 5u ito Roggen fest 2 2 Thlr bez Äerzeu 2 2

Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 17 1 Sgr

Vi 3kiuil soöbizn ersvkrviisii unä in äs Lxpvlt tl Ll
in llen IiivsiKeu u aus Zirt LuoliluiMluiiAvu
sovis bsi äsn Hörren DiUiueiibei A eiststrusso 67
U ÜUS unä t VV Llauss 2u ir rdoir

Hannöversche Pferde u Lotterte
Zrehung am 29 Juni Haupt Gewinn 1 elegante Equi

page mit 4 Hochedlen Pferden und completem Geschirr tm
Werthe von LWU A
Loose a Stück 1 zu haben in der Expedition d Bl

Retonr Sendnng
Ein Packet an Robert Döbel in Brtterseld
Halle den 17 Juni 1874

Kaiserliches Post Am t
A nst Schläfst m K gr Ulrich sstr 18
Anst Schlafstelle Schülershof 8
Schläfst m K gr Ritterga sfe 2 Hof
Anst Schläfst Mitrelnr 4 Hof I r
Aust Sch l afstelle kl Ulri chsstr 23

Ein Laden
mit Wohnung dabei in guter Geschäftslage
wird per 1 October oder früher zu miethen
gesucht Offerten erbeten unter G K m
der Exped d Bl

Eine Wohnung von 2 3 Stuben 3 4
Kammern nebst Zubehör wird von einer ruh
Familie zu miethen und 1 Oct zu beziehen
gesucht Gefl Off unter I St Exped

Ein Laden mit Wohnung
und Niederlagsraum

in guter Geschäftslage Mitte ber Stadt wird
zum 1 October gesucht

Offerten sind in der Annoncen Expedi
tion von I Barck H Cie gr Ulrichs
straße 47 I unter P K Nr 4448 nie
derzulegen

Ein einzelner Herr sucht 1 Juli ein Logis
im Königsviertel Gefl Off unter C B
an die Exped d Bl

Eine anst kinderl Kam sucht 1 Oct em
Logis zu 32 40 A Off I H Erped

Eine einzelne Dame sucht ein Logis von
2 3 St u Zub sofort oder 1 Oct a d
alten Promenade oder sonst in angenehmer
Lage Versiegelte Adressen abzugeben beim

Corsetfabrikant Herrn Ebert
gr Ulrichsstr 14

Ein kinderloser Beamter sucht I October

2 Stuben 1 od 2 K u K Off unter
B Nr 4 in der Exped niederzulegen

1 Thlr Belohnung
Verloren ein goldenes Medaillon mit

2 Photographiern Abzugeben
Kühlerbrunnen 2 Central Halle

Ein Niihkorb am Sonnabend auf dem
Wege von der Fleischergasse nach Giebichen
stein verloren Gegen gute Belohnung ab
zugeben Fleischergasse 1k 2 Tr

Ein kleiner als Löwe geschorener Pint
scher aus den Namen Putz hörend ist seit
einigen Tagen entlaufen Wiederbringn
erhält gute Belohnung

Liebenanerstratze 16
Fürstenbergs Gmten

Zugelaufen ein
Hündin lahm

kleiner Affenpintscher
Scharrngasse 7 III

Ein Paar Znseparables kleine grüne
Papageien sind entflogen Gegen Belohn
abzugeben Schimmelgasse So

Todes Anzeige
Gestern entriß uns unerwartet der Tod

unsern innigst geliebten Sohn Bruder und
Schwager Herrn Carl Leiter was wir hier
mit tiefbetrübt anzeigen

Halle und Berlin den 18 Juni 1874
Die trauernden Hinterbliebenen

Königl meteorologische Station
5 am 17 Juni 1874

SwWS
Par Liu Kar Llu

Ke cht iSsftw

Srad WM

ÄiorgS 6
Mittags
Udd 10

3 6,85
L37,17
63763
337 21

3,22
2 94
3,05
3,07

76,7
47,7
V5 2
63 S

8S
13 2

Ss
10,S

WNW 1
NO1
KOI
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MvrK Freitag des IN Zum 1 großes Gartenfest
Großes Militair Coucert Brillante Illumination Prachtvolles Feuerwerk Aufsteigen eines 2V Fns hohen Riesen Lustballons Anfang 8 Uhr Entrse 2

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß ich eine Hanpt Agentur der
Lebeus Versicherungs Gescllschast auf Gegenseitigkeit zu Berlin

übernommen habe und ertheile gern jcde gewünschte Auskunft
Aqenien werden unter günstigen Bedingungen angestellt
Die Gesellschaft basirt auf Gegenseitigkeit und fließt der Gewinn an die Versicherten

zurück Halle a S den 18 Juni 1874
MZ Bahnhofsstr 10

Freitag den IS Juni Aussetzung der HVZG5 S5 schen
Wein Auetion

Sonnabend den 2V Juni Vorm von S 12 Uhr
und Mittag von 2 S Uhr

Fortsetzung der großen Wein Auetion
in der Handlung des Herrn Leipzigerstr 2
allhier I It Lrauätl r it l Iox l eiitr I Vmiii kür 8s IiM 11 Iduriii eii

Mittwoch den 24 Juni
Wahl die Ansstellnngs ComiM für die 2 zu veranstaltende Geflügel Ausstellung

Da mein Lager in ganz kurzer Zeit geräumt sein muß
empfehle zu und unter Selbstkostenpreis

schwarze uud weitze TüW zu Blousen Ueberwürfen passend
Schweizer Kleidermnlls in glatt u gestreift Schweizer Kleiderwaschgaze
Spitzen in allen Breiten und jedem Genre
Schleifen Garnituren Westen benähte und aufgezeichnete Decken
gestickte echte Batisttttcher seidene Cravattentücher
Oberhemden Kragen Stulpen weisze Ripps Piqnss
weis e Waffel Bettdecken Preis 2 /z A für
Chiffon Shirtiug Dowlas Rester von Neglige Stoffen
gestreifte Satins in Prima Qualität Schürzen für Damen Kinder
schwarze Moir6e und farbige Stoffröcke
Garnituren Kragen u Stulpen mit Rüschen reizende Sachen von 5 an

weisze Unterröae mit breiten gestickte Einsätzen Preis 2 A für 1
do mit breiten gestickten Falbeln Preis 3 sür 2 H
do mit ganz breiten gestickten Falbeln Pre s ür 2 /z H

weisze Schleppröcke mit ganz breiten gestickten Falbeln Preis 5 für 3

Oarl WSssvivr
8 große Ulrichsstraße 8

das Pfund 10 Sgr empfiehlt

Ott Siivvvrt
Gothaer Cervelatwurst
Frische Bratheriuge
Pa Emmeutyaler Schweizerkäse
Sardinen Citronen u Apfelsinen

empfiehlt 15 Bahnhofsstr 10
Mein reichassortirtes Lager in Bordeaux

Rheiu Mosel tc üLei en sowie Tockeyer
SanitätS Weiueu in Flafeyen

Champagner in diversen iD r en Halle bestens
empfohlen

Eine frische senvung bayerischer Sahnen
käse traf soeben ein mW empfehle daher einem
geehrten PudllUkum im Einzelnen u Ganzen
billigst Fr Lau ttanvwehrstr 17

Große Speck Flundern und fliehend
fette neue Isländer Heringe erhielt
HV gr Ulrichsstraße 28

Neue 6 Wochen Nierm Kartoffelu aus
dem Lande bei

ts L Diemitz
Briquettes
Preßfteine
Böhm Braunkohlen
Zwlckauer Steinkohlen

empfehlen vom kleinste bis zum größten
Quantum zu deu billigsten Tagespreisen

Leipztgerstraße 95

Zahnschmerzen jeder Alt werden sofort
unter Garantie ourch den berühmten Jüdischen
Extrakt beseitigt und sollte in keiner Familie
fehlen Äecht m Flaschen s 5 im alleini
gen Depot für Halle bei
gr UlrichSstraße 39

Eine ehr gut erhaltene echte Siuger Näh
maschine zu verlaufen Harz 22

Eine Handschuh Nähmaschine ist billigst

zu verkaufen Bauhof 5 part
Ein Piauoforte wenig gebraucht mit

edlem Ton ist zu verkaufen
zxzx Steinweg 30

Eine kleine noch gute Hobelbank ist zu
verlause alte Promenade 2 0

Ein gebr Sopha Waschtisch n Bettstel
le sind billig zu verkaufen Gartengusse v

Ein zweithürlger Kleiderschrank und eine
Wiege stehen zu verka ufen öpferpl an 7

Ein gr Küchentisch zu verk gr Märterstr 2S
1 guter Kettenhund zu verk Harz 3tt

Englische Kropstanben zu verkaufen
gr UlrichSstr 5 im Hof

Gute Krovftanben verk Gartengasse 8
Reisekoffer oder Korb kau st Schülers h 15 I

Steinplalten werden zu kaufen gesucht bei
Kyrilz Martinsgasse 12

Gr Ulrichsstraße L7 im alten Dessauer
Ein und Verkauf getragener Kleidungestücke
Möbeln Betten Wäsche Schuhwerk ganzen
Nachlassen u dgl m unter solider Berech

nung von M Berbig
Ei juuger glatthaariger Stubenhnnd

Wird zu kaufen gesucht
Liebenauerstr 14 part

Hiiigvr I it a trister R 88inaiiU8 amisiemnaschlne
tke ILttlv 8axvniaempfehle nnter Garantie der besten Fabrikate

zu wirklichen Fabrikpreisen

ClarS MvGvRSrs
8 Kr IIIi iotiWti 8

Auf der Grube 59ZUGr URK MSi rKvtt
am Dreierhause bei Amzneudorf wird frisch abge
räumte beste Feuerkohle bis auf Weiteres das
Heetoliter mit II2 Silbergroschen verkauft
UMalergehülfen erhalten rZefchäftigung
ei F Staumann Äreitestraße 8

Einen Malergehütfen sucht
Heinze Barfüßerstraße 19

Ein oroentl Dienstmädchen wird bis zum
1 Juli gesucht Dachritzgasse 3

Ein zuverlässiger Tagschneider
verheirathet

findet bei S t Thlr Wochenlohn
dauernde Beschäftigung

HVilZi Brüverstraße 12
Ein Hosenschneider findet dauernde

Arbeit bei Th Hentschel gr Ritlergasse 1

W Gesucht fof ein reinl Hausmäd
chen sür 2 Personen

Anstand Mädchen mit gu en Attesten em
pfiehlt für 1 Juli

Frau Biuueweiß gr Niärkerstr 18

Einige kräftige Arbeiter werden noch
angenommen Cichorien Fabrik

am Kirchthor 5
1 Ziegelarbeiler n 1 Junge zum Abtragen

gesucht in der Kirchuerschen Ziegelei i H lle
Zwei gule Lehmsteinmacher sofort g

sucht Iiäheieö Böllberger Weg 5
Ein Lehrling wird angenommen in der

Gelbgießeret Berggasse l
Ecke der kl Ulrichsstraße

i Ein tüchtiger Kellner 1t5 1
Jahr alt wird sofort od 1 Juli
gesucht Näheres

Restaurant Zlottiu
Ein kräftiger Bursche von 15 17

Jahren am licdsten von ausaärlS wird zum
1 Juli gesucht

Qtto Sievert gr Ulrichsstraße 3
Ein ordentliches Mädchen welches

kochen kann wird zum 1 Juli gesucht
Kirchlhor 17

Ein ordentliches Mädchen zum 1 Juli
gesucht A Teichmann Goldarbeiter

gr Klausstraße 1l
Eiu anstand Mädchen findet nach außer

halb in einem kleinen Haushalt zum 1 Juli
Stelluug Zu erfragen

alter Markt 32 1 Tr
Gesucht wird zum 1 Juli ein Mädchen

für Küche und Haus von Frau Baumeister
Wolsf Magdeb Straße 2a

Ein ordentliches Dienstmävchen wird gesucht
Leipzigerstraße 35 im Laven

Ein Kindermädchen von außerhalb findet
sofort guten Dienst bei
Agnes Löwenthal gr Ulrichsstr 52 1
Füc einige Stunden des Tages wiro ein

Mädchen zur Beaufsichtigung von Kindern

gesucht Sophienstraße 9 s

Große Klausstraße 2V II werden auf
Herrenarbeit geübte Näherinnen gesucht

Junge Madchen aus Mäntel nnd Pa
letots geübt erhalten dauernoe u lohnende
Beschäftigung bei

A Nölle gr Ulrichsstr 24
Eine Aufwartung

gesucht
sür den Nachmittag
Sophienstraße 13

Zu vermiethen
die freundiich gegenüber der breiiestraße be
lesene 1 Etage mit 7 Fenstern Straßenfront

G iststraße 58

Ein Laben mit Ladenstube
zum 1 October zu vermiethen

Barsüßerstraße 7

Die herrschaftlich eingerichtete Äel Elage
Wuchererstratze 4 ist zu vermiethen nid
1 Juli oder 1 Oclober zu beziehen

E Hildebrandt
Mamelmeistcr

Eine herrschaftliche Wohnung
ist zu vermiethen zum Ociober auch rüher
zu beziehen Rarlsstraße ö

Eine geräumige schön e ngenchute Woh
nung Mine der Siaot 4 Stub n 3 Küm
mern Küche uno Zubehör mit Borgarten am
Hanse ist sür den billigen Preis von 15vH
per 1 Juli oder späier zu vermiethen Nä
heres gr Sandberg 13 2 Etage

Eine herrschaftliche Wohnung 7 heizbare
Zimmer nebst Zubeh ö r Karlssiraße Nr 2

Eine herrschaftliche Wohnung zu ver

miethen am Geistthor 6 b

Eine Aufwärteriu gesucht
v d Stein thor 9 II

Eine ord alt Aufwartung
gesucht Merseb Ch IS p

Eine ordentliche Auswartung möglichst s
den ganzen Tag gesucht

Niemeherstraße 1 Tr r

Ein Stud der Theol n Philol wünscht
Privatstnudeu zu ertheilen Ges Offerten
snb H G 1322 befördert die Auuoucen
Expeditiou von Rudolf Mosse Halle a/S

Eine gut empfohlene Krauken
pflegeriu wünscht Beschchtignng

eine Kvchmamsell sucht Stellung
Köchinnen Stubeu u Kindermädchen

finden b i hohem Lohn gute Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine unabhängige Frau sucht Beschäfti
gung im Plätten außer dem Hauie Zu
erfragen Bäckergasse 1 2 Tr

Ein Mitleser der Kreuzzeitnug wohn
haft in der Gegeuv von oen Franckejchen
Säftungen bis zum Raunischen Thore vom
1 Juli cr ab wird gesucht

Lievenaueistraße 6 part

Signal wünscht mit zu lesen
C Döl ilzscher ll Biauyausgasse 2l

E Frau sucht Kind zu stillen Mühlgraben ll
Drei Kinder 2 Mädchen uud 1 Knabe

im Alter von 3 bis v Jahren wünscht ein
Witcwer an Kindesstalt oder geg n mäßiges
Ziehgeld unterzubringen Gefällige Offerten
unter M N in der Exped d Bl

Moritzzwinger 7 ist die zweite herrschaft
liche Elage zu vermiethen uno 1 Ociober zu
oeziehen

Karlsstraße 12 iji die herrfchafll Beletage
fü r 25l G Mich aelis z u vermiethen

Eine freunol Wohnung best aus 2 St
Küche Kammer n Zubehör sogleich oder spä
ter an stille Leute zu vermiethen Preis 75 A

Sleimhor Mötzlicher Weg 1
Sophienstraße 1b pt ist die 1 Elage v

S St 3 K K u Zub 1 Oct zu bez
Zu verm 1 Oct die 1 Etage 4 Fe ster

Front an anständige ruhige Leute für den
Preis von 84

v d Geistthor Böckstraße 6

Möbl St u K Schülershos 15 I
Ein f Garcönlogis z vermiethen

an der Moritzkirche 1 2 Tr
Möbl St kl Ulrichsstraße 1 b 2 Et

Der jungen Dame welche gestern Abend im wunderbar
schönen Alt Schlaf wohl Du mein herziges Kind ge
sungen zollen einige Herren die in in der Jelsenburg
saßen in höchster Begeisterung den lebhaftesten Beifall
indem sie zugleich den vielleicht unbescheidenen Wunsch
sich hinzuzufügen erlauben daß ein solch wahrhaft hoher
Genuß ihnen durch die schöne unbekannte Altstimme noch
öster möge bereitet werden

Freitag den 1v Zum

verbunden mit Concert u gro
ßer Illumination c e

Jede Dame erhält ein Rosenbonquet
gratis Für gute Speise u Getraute
lst bestens gesorgt

Ansang 7 Uhr Entrse 3 H

W I
Sonnabend den 2V Juni Nachmittags

vom Hallescheu Stadt Orchester

Volksküche kl Klausstrake 5
Freitag Graupen mit Rindfleisch

Aik die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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